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126 Chymiſche Unterſuchung

alfo dag Acidum davon getrieben worden , ſchwattz
toerden

Der Nutzen .
Dieſer Verſuch erweiſet , wie ſich das Kupffer aufl -

ſen laſſe , woher die Kupfer - Blumen , und der Gruͤnſpan
entſtehen , und warum das glatt - gemachte Kupfer ſo

leicht ſchwartz wird . Ferner dienet er auch , das Ku⸗

pfer leicht zu entdecken , das oft bey dem Silber ſteckt ,
weil uemlidy dergleichen Gilber von allen fauren Gadi |
leicht eine gruͤne Farbe bekommt , die auf eine bewun⸗

derns⸗würdige Weiſe , Brechen , und Purgiren verurſa⸗
chet , Die waͤſſerigte , weiche , auslauffende , eyterigte ,

giftige Geſchwuͤhref werden von dieſem Liquore geheilet/
zuſammen gezogen , ausgetrocknet und gereiniget .

Der CLXXXIX . Proceß .
Kupfer in Salmiac aufgeloſet .

Zubereitung .
Vermiſche mit einem Theil gefeilten reinen Kupfek,

drey Theile Salmiac , gieſſe vier Theile rein Waſſer dar⸗
über , trockne den Brey in einem abgeſprengten Kol⸗

den , bey maͤßigem Feuer aus , laß ihn alsdenn wieder

in der Luft flieſſen , wenn dieſes Austrocknen und Wies

deraufloͤſen einigemahl wiederholet worden , ſo wird das
Kupfer faſt gantz aufgeloͤſet ſeyn . Nachhero koche die

Mixtur mit Waſſer , ſeihe ſie durch , und daͤmpfe ſie aus ,

ſo wird eine Himmelblaue Tinctur gemacht ſeyn , laft
man aber ſolche zu Cryſtallen anſchiefſen , fo werden folt

pige, und ſehr ſchoͤne Kupfer⸗Cryſtallen zum Vorſchein
ommen .

Der Nutzen .
Hieraus ſiehet man , wie ſich das Kupfer mit del
Saltzen verhält . Dieſer Liquor iſt das beruͤhmte Mik⸗
tel wider den Jammer der Kinder , Wenn davon EH
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ge Tropfen mit Honig - Waſſer nüchtern gegeben ; und
bet keib gelinde bewegt wird , ſo eroͤffnet es , und die

ſchwachen zarten Magen werden davon geſtaͤrcket, die

wafer ite Schleimigkeiten ausgefuͤhret , und die Wuͤrmer

getoͤdtet. Und wegen dieſer Wörckung merde einige
Mten der Cacochymie , und der Epilepſie dadurch cu⸗
tiret ,

Der CXC . Procek ,

Kupfer in Scheide - Waſſer aufgeloͤſet .

Zubereitung .
Wirf in gemeines Scheide - Waſſer oder Spiritum

Niti in einem reinen Rolbens Glaſe allmaͤhlig etwas rei⸗
nes und zart - gefeiltes Kupfer , ſo wird ſofort cin hefe
liges Aufwallen mit rothen Duͤnſten erfolgen, und die

Fluͤtzgkeit wird augenblicklich angenehm gruͤn werden ;
wiederhole dieſe Arbeit , bis der Theil der zuletzt hinein⸗
geworffen wird , nicht weiter gruͤn wird . Die durchs
Getzen und Durchſeihen gereinigte Fluͤßigkeit aber koche
bis zur Helfte ein .

Der Nutzen .
Hieraus erkennet man die Wuͤrckung der Salpeter

Saͤure in das Kupfer , Es verurfachet dieſe Fluͤßig⸗
fiit in geringere Doft Brechen . Sie toͤdtet alles Ge⸗
itme , wird ſie mit vielen Waſſer vermiſchet , ſo verz
keibet ſiebie dufe , §Floͤhe, und Filtz⸗Laͤuſe in der Schaam
gur geſchwinde . In Geſchwuͤhren hat ſie eben die Wuͤr⸗
tung , die bey dem Kupfer - Eßig erwehnet IrDa
Rdoch muß ſolche vorſichtig gebrauchet werden ,

Der CXCI . Proceß .
Kupfer in Aqua Regis aufgelöſet .

Zubereitung .
Wirf in Aquam Regis oder in Spiritum Salis , ſo

wie
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